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"In 1 

Bayern parte i 11 CSU. ~I 
Zah l I .Zahl I °/. Zahl I ' Ofo 

143217 40.5 63814. 18,0 4963'4 14,0 
65244 30;3 56337 26 ,2 34589 16,1 

26348 30, '1 23 322 26 ,7 15 598 17,8 
19 822 1,0,8 9 735 20,1 533 7 11 ,0 
190711 . 24, 1 23 28 0 29,5 13 654 17 ,3 

33727 27,0 27:896 22 ,3 27071 21 ,7 
11 482 32,2 83 77 23,5 4 109 11 ,5 

5 424 21,8 8 001 32,2 4 627 18,6 
4 744 39, 1 1 329 11 ,0 1 39 1 11 ,5 

10 8 13 22,5 9 38 7 '19,5 15802 32, 9 
1 264 30,4 802 '1 9,3 'I 14 2 27,5 

49628 27,5 47 268 26,2 31914 17,7 
87963 22,5 118374 30,3 73595 18,9 
20996 23,1, 26805 29,8 13 430 15,0 
66 967 22,3 9 '1 569 30,5 60 165 20,0 
23691 19,4 ·27331 22 ,3 28060 22 ,9 
40656 19,2 65285 30,8 39775 18,7 
93538 33,1 47919 17,0 30729 10,9 
55338 32,8 203 15 12, 1 16 618 9,9 
38200 33,5 27 604 2 4,2 14 111 12,4 

4~ 025 31,1 35881 23,2 27151 17 ,6 
17 662 30,2 125 18 21,4 14 288 24 ,4 
30363 3 '1 ,6 23 363 24,3 '1 2863 '13 ,1, 

11370 26,1 10321 23 ,7 6588 15,1 
, 5892 24,3 6838 28,2 3 670 15,1 
_ 5 478 28,3 3 /,83 18,0 2 918 .15,1 
12992 18,9 10299 15,0 3 0842 44,9 

KPD . 
11 \V i rtsch'll Aufliau-

Zahl I, 0/0 Vere in ig. 

48581 13 ,7 19686 
21424 10,0 13901 

6 70 8 7, 7 5 /.24 
6 519 13,1, 3 877 

. 8 197 '10 ,4 I, 600 
15837 12 ,7 9184 

6 176 17 ,3 3 008 
1 954 7,9 1 882 
2322 19, 1 1 027 
5 065 10,5 2 96 1 

320 7,7 306 
18838 10,4 . 12 138 
38353 9,8 20175 

7 61 7 8 ,5 5 080 
30 736 10,2 15 095 
·5867 4,8 4947 

10351 ' 4,9 11674 
29281 10,4 17639 
15 /,30 9,2 10 789 
13 85 1 12,1 6 85O' 

21344- 13 ,8 7 937 
5 978 10,2 2498 

15 366 16,0 5 439 
5836 13,4 1780 
2 018 8,3 1 17!. 
3 '818 19,7 606 

.3· 404 5,0 2325 
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ß) Parte ilose Ka thol il,en, Uni on dcr Au sgewiesenencn, KulLurclles l\lünchen. Unpar te ii sche, Notgemein-

Die sogenannten Auspendler aus Mijnchen 

Schon immer hat es in d en Großstädten 
neben den vielen "Einpendlern"l), die . 
tägli ch den Berufsweg v?n ihrer Wohnung 
in der näheren oder weJter~ n Umgebung 
nach der ' Stadt zurücklegen, auch einen 
verhältnismäßig ldeine,n Kreis von Per­
sonen gegeben, die in ,umgekehrter Rich­
tung pendeln , die also in det Stadt wohnen 
und draußen arbeiten . Auffallend ist aber, 
daß dieser Personen kreis sich heute so 
sehr vergrößert hat. Eine im Statistischen 
Amt der Landeshauptstadt München 
durchgeführte Auszählung an Hand der 
soO'e nannten Steuernachweise, di e die 
St~dtverwaltung München im NoveJ?ber 
1947 bei der Ausgabe der LebensmIttel­
karten verlangt hat, ergab nahezu 6000 
Münchener Erwerbstätige (4518 
männliche und 1406 weibliche), die außer-

hai b der Grenzen des Stadtkreises M ü n ­
c h e n besc h äfti g t sind. Gegenüber den ' 
Feststellungen bei der Volkszählung 1939 
(rd. 1800 Auspendler) bedeutet dies eine 
Zunahme auf mehr. als das Dreifache I 
Arbeitsamt und Wohnungsbehörde wer- . 
den an diesem statistischen Ergebnis nicHt, 
viel Freude haben, müssen sie doch stän­
dig für dringend benötigte auswärtige . 
Arbeitskräfte hier Wohnraum beschaffen, 
während gleichzeitig ein paar tausend 
Münchener Wohnungen von Personen be­
legt sind, deren berufliche Leistung aus­
wärtigen Gemeinden zugute kommt. 
Während 1939 nahezu zwei Drittel der 

') Siehe hierüber aus führlich den Leitaufsatz 
im Januar-Hert 1948 der "l\lUnchener Sta­
tistik". 
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Auspendler aus München nach nur 6 ver­
schiedenen Arbeitsorten ginge n, haben 
Ende 1947 di e 29 Gemeinden des Land­
kreises Mü nchen nicht einmal die Häl fte 
und erst die 4 Landkreise München, Starn­
berg , Dachau und FÜJ's lenfeldbl uck zu­
sammen zwei Drittel (1939: neun Zehntel) 
der aus München kommenden Auspendler 
aufge nommen. Auch di e be triebliche Zer­
splitterung ' der Auspendler macht sich 
gegenüber 1939 erheblich stärker beme.rk­
bar. Ne ben einzelnen großen Arbeil­
gebern auf dem fl achen Land , zu dene n '11 

den letzten Jahren auch zahlreiche Be-
' satzungsdienststellen gekommen s ind , ha­
ben auch kleinere auswäl' tige Be lriebe, 
Handwerksmeister , Einzelhändler , Ge­
meindevenvaltunge n usw. Arbeitskräfte 
aus München aufgimommen. In der 
gleichen Richtung wirkte die wenigs tens 
zum Teil noch nich t wieder rückgängig 
gemachte Evakuierung Münchener Firm.en, 
worüber freilich keine zuverlässigen Zahlen 
zur Verfügung stehen . 

Wie viele Auspendler auf di e e inz el ­
ne n Ar bei tso r~ e entfall en, zeigt di e 
nebenstehende Übersicht. Von den rd . 
2700 Personen, deren Arbeitswege im 
Landkreis München, also noch innerh alb 
des 15-km-Kreises um die Stadtmitte 
end igen, entfallen nahezu 1200 auf die 
beiden großen Isartalgemeinden Grün­
wald .und Pullach (insbesondere Film­
stadt Geiselgasteig, Linde und Elektro­
chemische Werke Höll riegelskreuth). In 
den Würmtalgemeinden Gräfelfing und 
Planegg verteilen sich die rd . 400 Mün­
chener Auspendler auf eine Vielzahl von 
zum Teil ers t dorthin verlagerten Kl ein­
und Mittelbetrieben. In zwei weiteren 
Gemeinden (Oberschleißheim, Unterbi­
berg) ' steht das Gros der aus München 
kommenden Arbeitskräfte im Dienst der 

. Besatzungstruppen . Besonders st ark zu­
genommen haben die Auspendler nach 
Unterhaching und Haar. In folgenden 
7 Landkreisen, die den Landkreis Mün­
chen ringförmig umge ben (Entfernung vom 
Zentrum bis I zu 40 km) , gibt es ebenfalls 
viele Arbeitskräfte, die in München woh­
nen : Starn berg , Fürs tellieldbruck, Dachau, 
Freising , Erdi pg , Ebersberg und Wolfrats­
hausen. Der Landkreis Bad A.ibling , der 
im Südosten den Ring schli eßen würde, 
wird dagege n trotz se in<ir bedeutenden 
Baumwollspinnereien nur von wenigen . 
Münchenern aufgesucht, da Kolbermoor 
(der Hauptsitz di eser Industrie) nur in 
über zweistündiger Bahnfahrt err eicht 
werden kann . Obwohl von dieser 2. Zone 
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Di e Aus p e n d le r a us iVlün c h e n n ac h 
de m Arb e ils o rl 

Stand November 1947 

....: .,; ä 

A r bcilso J' t 
0: Zusa mlllcn _" C> ~1 '" 

,q .M 
:-:j '" t_ C'> 

E ;:: Zah l I % 
~~ 

% 

Lk. Mün chen 1897 787 2684 45,S '1'17( 129 
dar. Griifelf., 154 '1 0-1 258 4,4 "10', 14'1 

GrÜnw .. 448 244 692 1 'I ,', '1 39 398 
Haar ... 88 32 '120 2, '1 '1 2 900 
Ober-
sehleißh . 90 26 '1'16 2,0 '12i -9 
Planegg 11 0 30 '140 2,4 % 289 
PuJJach . 35G 'I'l 3 469 7,9 ~5 '1 87 
U'lJilJerg 2:34 160 3!J4 6, i 301 31 
U'hachg. 117 19 136 2,3 33 3'12 

Lk Sta1'11lJerg 4-68 14,5 613 'J O,4- 19~ 2'19 
dar.O'pfaff .h , 194- 5ß 250 4-,2 3:1 658 

S ta,rn bg . 99 33 132 ') <; 2!J 355 
Lk. Fürsten. 

~, -

felclbr. 2'16 56 272 4,6 5/ 377 
Lk, Daehau 35:3 8'1 434- 7,3 14'1 208 
dar .Daehau . 255 53 308 5,2 '121 155 
Stk. Freising 48 2 50 0,8 '1'1 355 
Lk. Freising , 37 6 43 0,7 :< 2050 
Lk Erding " 72 37 '109 1,8 30 263 
Lk. EberslJ" 104- 27 '13'1 2,2 18 628 
Lk. Wolfl'at';. 

hausen, , 91 23 'J '1 4 j ,9 60 90 
Lk. Bacl Aib!. 20 5 ') - 0,4 
Lk. Vleilh. - v 

85 '14 99 1,7 E 3200 
Lk. Gal'm.-

Pal'tenk. 42 7 49 Q,8 8 5'12 
Lk. Miesbacb 136 40 '176 3,0 10 t6riO 
8th:. Rosenh . 38 8 4-6 0,8 6 667 
Lk. RosenJl .. 50 18 68 1,2 5 1260 
8tk. Augsbg. 63 8 7:1 '1,2 24 196 
Lk. Augsbg .. 'l4 4 18 O,E 
Übrige bay. 

Wohngem. 617 109 726 '1 2,3 
} 77 

Au ßerlJay, '10!J7 
vVohngem. 167 29 19ß 3,:3 

c 

insgesamt ffj.st 1800 Auspendler aufge­
B~~~~~ w.erden, gibt .es doch nur wenige 
B t 

' Im allgemelllen personalstar ke 
esa zunO'ss teilen' d '. Z hl t> , 1I1 enen sIe 1I1 größerer 

O~ ' zu,sammenst1'ömen (insbesondere 
.. eIl pfaHenhofen, Erding Dachau) Zum 

nac lsten Ring d " . . 
entre t ' el. von 13 noch weIter 
I .. 1'n en LandkreIsen gebildet wird o'e -
loren u a der t I ' , t> <etzte " ~ ar ( mJt Industri e durch-
]uei L.andkrels Rosenheim der yand'­
und s cl~~JeLbacJ~ (~el gwer ke,' ,Sägewer ]{e) 

an (relS Weilheim. Bei den 

J 
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übel' 900 Perso nen, ·di e ei nen noch \\'e iLer 
vo n München ab (zum Teil außerh al b 
Bayern) gelege nen Arbeitsor t angegeben 
haben, muß man 'annehmen, daß es s ich 
hauptsächlich um soge nann t.e ' ;Vochen­
pendler handelt , di e an ihrem Arbeitsort 
eine Unterkunft haben und nur das 
Wochenende bei ihren in München woh­
nenden Familien verbringe n ),ö nn en. E ine 
ungefähre Vors teIlung von ei er Ri eh t u ng , 
in deI' die Auspendl er SiC]l bewegen, kön ne ll 
die folgenden (stark abgerundeten) P I O­

zentzahlen vermitteln : Von je 100 Aus­
pendlern gehen 60 nach Süden (Strecke 
Garmisch und Holzkirchen, Isar tal bah r1), 
je 15 nach Norden und Osten und 10 
nach "lesten. Daß di e Auspendler zum 
größten Teil in der s üdlichen Umgebullg 
der Stadt besclläftigt s ind, is t u. a' da­
durch bedingt, daß hier di eEinge meinelun­
gen mit dem Vordringen des s~ädtisch e n 
Wirtschaflsgebie tes nicht SchriU gehal ten 
haben. 
Die nebenstehende AUfst ellung enthäl t 
die Gliede rung d e r Auspendle r n ac ll 
den 4 .großen Wirtschafts abteilungen und 
einigen ausgewählten Wirtschaftsgrup­
p e n. Unter Verzicht auf all e weiteren 
Einzelheiten soll hier nur der große Per­
so nalbedarf der Besatzungsmacht hervor­
gehoben werden, die in ihren auswärtige n 
Dienststell en Ende Novemb'er 1947 rd. 
900 Arbeitsk.räfte aus München beschäf­
tigt hat, eine Zahl , die höhe I' ist als in 
irge ndeine!' a nderen Wirtschaftsgruppe. 
D aß das Baugewerbe an zweiter Stell e 
steht und auch der Verk'ehr mi t ei nem 
groß~ n Post en vertreten ist, kann . nich.!. 
überraschen . 
Der Anteil der Arbeiter an den Auspend­
leJ:n - 3111 oder 52 ,5% .-~e ntspricht un-

Die Auspendle r n ac h Wirtsc h aft s ­
abte ilun ge n und ' ;Vi rtschafts ­

g rup.pen 
Z~h l 

LHll d- IIl1d I>o rstwirt sehnrt , .... .. 187 
IllIlu stric unt! Handwerk : . . . ..... ~ö42 

E ise n-, Stah l- u . Me tallwa rcn-
ind us tri e ... . .............. 50 

Masehinen- u. AJlpa rateba u . . . . 392 
Fali rzeug bau u. -re pa rature n .. 55 
E le ktrotechnische Ind us tri e ... 21,9 
F einmeeh. und oPt. Ind us tri e .. 11\ 
Che mische In (lus lri e ...... .... 23 7 
S;ige - und Furni erwe rke . . . . . . . 52 
Schre ine rei. . . . . . . . . . . . . . . ... 133 
Schne id e rei u. W;ischehcrs tellg. . 1\ 8 
Hoch- und Tie fh au . .. ........ 1.81 

Hand cl lind Verlwhr . . . . . . . . . . . .. 8 00 
Hand e l mi t Nahrungsmitteln .. 81, 
R e ichs bahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 

. lCI'aJ't falJr- u. Fuhrgewerbe . . . . . 73 
Gast s tä tte ngewerbe ..... ,. . . . 1Ot. 

Orrentl. lJienst \I. prlv. HlIfsl c lst\lu g . 2222 
Staats- u . Ge me indeverwa ltun g . 2 /.4 
BcsatzungSdic nsts tellen e in seh!. 

IRO. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 901 
Sch ul- u . Bild ungswescn .,... . 129 
K ra n kenpfl cge ... ,. . .. . ..... . 101 
Thea ter , Mus ik und Rundfunk. 133 · 
Lichtspi elthea te r u.l1'ilmind us trie 525 

% 
3,2 

42, 9 

0,8 
6,6 
0,9 
1,,2 
1,9 
1, ,0 
0,9 
2 ,3 
2,0 
8, 1 

13,5 
1,4 
3 ,0 
1,2 
1,8 

37 ,0 
1, ,1 

15 ,2 
2,2 
1,7 
2 ,3 
8,9 

Ohne' AngalJo . . . . . . . . . . . . ... . . .. 1.73 2,!l 

Zusammcn {;\)24 100,0 

gefähl' dem Hundertsatz (48,3 %), mit d.em 
di ese Bevölkerungsschicht in München an 
den Erwerbstätigen beteiligt ist. Dagegen 
s tell en die Anges tell ten mit 2474 rd. drei 
Siebentel a,lel" Auspendlel', 'während elwa 
zwei Siebentel 'ihrer sonstigen Bedeutung 
im beruflichen Leben der Landesh~upt­
stadt entsprechen würden. Den selbstän­
dige n Berufen, deren Quote in München 
rd. 15% belrägt, gehören nicht einmal 
3 % allel" Auspendler (nur 146 Personen\ 
a n. 

Münchener statistische Kurznachrichten 

Geburten- und SterbeziUerll in n"lünchen 
im 1. Vierteljahr 1948. Die lI ael) je­
dem' Krieg zu beobachtende Über­
höhung der Geburten, di e in Mün­
chen bis zur 11'Iitte des vorigen J ahres an- ' 
hielt ist nun offenbar im Abklingen , Seit 
ein em halben Jahr Iiegt-die Geburlenziffer 
in jedem Monat tiefer als 1946/47. Die 
hier ansäss igen Ausländer bl ingen immer 
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noch weit mehr Kinder zur Welt als die 
Deutschen (22,4 gegen 12,1 pro 1000 Ein­
wohner). Die Quote der un ehelichen Ge­
borenen - etwa ein Fünftel - hat sich 
gegenüber der gleicllen Zeit des Vorjahrs 
n ich t verändert. . 
Der Geburtenrückgang im Vergleich zum 
erst en Viertelj ahr H'47 macht sich in der 
Bilanz eier na tüdichen Bevölkerungsbe-




